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2. Kein Menschenskind ist deinesgleichen, nach Gott bist die Schönste aus alln,
    die Schönheit der Rachel muss weichen, die Judith zu Füssen dir falln.
    Den Salomon du tust übertreffen an Weisheit unendlicherweis',
    der Samson nit gleicht dir an Kräften, weil man dich die Mächtigste heisst.

3. Der Schlang hast den Kopf du zertreten, Gott selbst hat dazu dich erkorn,
    du tust uns vom Untergang retten: den Heiland hast du uns geborn.
    Maria, du bist voll der Gnaden, dein Name sei gebenedeit,
    mach, dass uns kein Unglück kann schaden, und schick uns ein friedsame Zeit.

Capella 2002 Satz: Paul Villiger, 6.4.2002

Maria, du schönste aus allen


